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N I E D E R S C H R I F T 

 

Gremium Seniorenrat 

Sitzungsnummer SRat/13/2025 

Datum Donnerstag, den 03.07.2025 

Sitzungsbeginn 14:30 Uhr 

Sitzungsende 16:30 Uhr 

Sitzungsort Plenarsaal des Neuen Rathauses (1. OG) 

 
 
 

Tagesordnung:   

 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung  

 

2. Genehmigung des Protokolls der 12. Sitzung des Seniorenrates 

vom 13.03.2025  

 

3. Vorstellung des Besuchsdienstes der Malteser Wetzlar  

 

4. Bericht des Sozialdezernenten  

 

5. Bericht des Seniorenbeauftragten  

 

6. Verschiedenes  
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TOP 1 

 

Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

 

Da der Vorsitzende und die stellvertretende Vorsitzende des Seniorenrates an 

der heutigen Sitzung krankheits- und urlaubsbedingt nicht teilnehmen können, 

schlägt Herr Oberbürgermeister Wagner vor, die Leitung für die heutige Sit-

zung zu übernehmen. Dazu erheben sich seitens der Ausschussmitglieder keine 

Einwände.  

 

Herr Wagner eröffnet die Sitzung um 14:35 Uhr und begrüßt alle Anwesenden. 

Insbesondere begrüßt er Frau Treiber von den Maltesern in Wetzlar, die heute 

zu TOP 3 anwesend ist.  

 

Es wird festgestellt, dass die Einladung form- und fristgerecht ergangen ist. 

Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Version angenommen.  

 

TOP 2 

Genehmigung des Protokolls der 12. Sitzung vom 13.03.2025  

Das vorliegende Protokoll wird ohne Wortmeldungen genehmigt.  

 

TOP 3 

Vorstellung des Besuchsdienstes der Malteser Wetzlar  

 

Frau Treiber berichtet, dass es sich beim Besuchsdienst um ehrenamtliche Be-

suche in Pflegeheimen oder zuhause handelt, die mit Hundebegleitung stattfin-

den. Es werden Senior*innen besucht, darunter auch Personen, die an Demenz 

erkrankt sind. Besonders bei den dementen Personen kommt der Hund mit Be-

geisterung an, da er oftmals Erinnerungen aus der Kindheit weckt.  

 

Voraussetzung für den Einsatz der derzeit neun Mensch-Hund-Teams ist eine 

sechsmonatige Ausbildung. Die Hunde müssen mindestens 15 Monate alt sein. 

Bei den Besuchen geht jede/r Ehrenamtliche mit seinem eigenen Hund und je-

de/r Ehrenamtliche hat ihr/sein eigenes Einsatzgebiet.  

Derzeit werden verschiedene Einrichtungen in Wetzlar, z. B. das Casino, und in 

Greifenthal, Lahnau, Leun aufgesucht, so Frau Treiber. Um das Angebot weiter 

ausbauen zu können, werden auch noch weitere ehrenamtliche Helfer*innen 

von den Maltesern gesucht.  
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Zur Nachfrage von Herrn Kreuzburg ergänzt Frau Treiber, dass man sich bei 

Bedarf gerne an die Malteser in Wetzlar wenden kann (s. Flyer).  

Die Frage von Herrn Spelkus, ob explizit auf das Thema Demenz eingegangen 

wird, wird von Frau Treiber bejaht. Weiterhin erkundigt sich Herr Spelkus, ob 

die Ausbildung für die Ehrenamtlichen kostenfrei ist. Frau Treiber antwortet, 

dass die Ausbildung kostenfrei ist und sich das Angebot über Spenden finan-

ziert.  

 

Frau Fischer fragt, wie sich die Ausbildung der Ehrenamtlichen gestaltet. Frau 

Treiber teilt mit, dass die Ausbildung online stattfindet, ein Erste-Hilfe-Kurs ab-

solviert werden und die Hundeschule besucht werden muss.  

Ergänzend weist Herr Schott auf einen Artikel in der Wetzlarer Neuen Zeitung 

vom 02.07.2025 hin.  

 

Herr Oberbürgermeister Wagner bedankt sich herzlich bei Frau Treiber für die 

Vorstellung des sehr wertvollen Angebotes und bittet, den Dank auch an das 

gesamte Team weiterzugeben.  

 

 

TOP 4 

Bericht des Sozialdezernenten  

Herr Oberbürgermeister Wagner berichtet zu folgenden Themen:  

 

o Beim Wohnprojekt in der Volpertshäuser Straße mit insgesamt 59 

Wohneinheiten, werden 19 Wohnungen unmittelbar gefördert und 40 

Wohnungen mittelbar gefördert. Die Stadt Wetzlar ist 590.000 € betei-

ligt, doch ohne Fördermittel wäre der Mietzins nicht darstellbar gewesen. 

  

o Die Planung für ein weiteres Wohnprojekt im Bereich Drei Stämme in 

Dalheim müsse überarbeitet werden, um die Kosten zu reduzieren, damit 

der Wohnraum bezahlbar bleibe. Grundsätzlich sei die Stadt Wetzlar aber 

bei der Schaffung von Wohnraum im Vergleich zu Nachbargemeinden gut 

aufgestellt.  

 

o Herr Spelkus fragt nach, ob die seniorengerechten Wohnungen barriere-

frei sind. Dies bejaht Herr Wagner.  

 

o Im Zusammenhang mit der wirtschaftlichen Entwicklung in der Stadt be-

dauert der Oberbürgermeister die nun endgültige Schließung des Conti-

Werkes zum 31.12.2025 am Standort Wetzlar. Für die Mitarbeitenden 

wurden Sozialpläne erstellt. Die Stadt überlege, Gewerbeflächen zu er-

stehen, damit dort auch wieder Arbeitsplätze geschaffen werden können. 

Ähnliches gelte für den Standort des VRM in Wetzlar. Insgesamt sei die 

Stadt bei diesen Dingen auf einem ordentlichen Weg.  



 
Seite 4/10 

 

o Der Windpark Wetzlar-Blasbach wurde in Betrieb genommen und ver-

sorgt nun 25 bis 26.000 Haushalte mit nachhaltiger Energie.  

 

o Das Rikscha-Projekt ist dieses Jahr wieder mit ehrenamtlichen Fah-

rern/Fahrerinnen und Piloten/Pilotinnen gestartet. Neben der Stadt Wetz-

lar übernehmen noch der Fahrradclub ADFC und die WALI die Organisati-

on des Projektes. Der Oberbürgermeister lobt das Projekt, das Mobilität 

undTeilhabe fördert. Wenn möglich werde noch eine weitere Rikscha an-

geschafft, die auch Rollstühle befördern kann. Hier sollen verschiedene 

Sponsoren angefragt werden.  

Hierzu ergänzt Frau Kaczmarek-Kolb, dass der Buchungsprozess für die 

Rikscha-Fahrten optimiert wurde und die Termine nun telefonisch über 

die Behördennummer 115 gebucht werden können.  

 

o Beim Ausbau der Lahnufer-Promenade war es zu Verzögerungen ge-

kommen, weil bei den Erdarbeiten Schadstoffbelastungen im Boden fest-

gestellt wurden. Nachdem ein Entsorgungskonzept erarbeitet wurde, 

kann das Projekt nun fortgesetzt werden. 

 

o Die diesjährige Deutsche Meisterschaft im Fußball ID (Fußball für Men-

schen mit intellektueller Beeinträchtigung) fand vom 25. bis 28. Mai 

2025 im Wetzlarer enwag-Stadion statt. Durch die gute Organisation 

konnte sich Wetzlar als Sportstadt profilieren.  

 

o Herr Wagner schlägt vor, die Begegnungsförderung durch Städtepartner-

schaften auch im Seniorenrat zu thematisieren. 

 
 

 

TOP 5  

 

Bericht des Seniorenbeauftragten  

 

Herr Schott informiert über die personellen Veränderungen im Seniorenrat 

(vgl. Anlage: aktuelle Mitgliederliste). 

 

Der Seniorenbeauftragte berichtet weiter über aktuelle Themen und Aktivitäten 

und stellt die Veranstaltungsplanung für das 2. Halbjahr 2025 vor: 

 

o Sitzung Seniorenrat 25. September 2025 

geplant: Angebote für Senioren der vhs / Nicole Peter 
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o Sitzung Seniorenrat 11. Dezember 2025 

eventuell als gemeinsame Sitzung mit Inklusionsbeirat (18. November) 

 

o Seniorenrat 2026 

Neukonstituierung nach Kommunalwahl am 15. März 2026! 

o Sommertreff des Seniorenrates mit Ehrenamtlichen des Seniorentreffs  

im Kirschenwäldchen (nach der Sommerpause)  

 

o Ehrenamtspreis der Stadt Wetzlar 

- Jury-Sitzung Do 13.11.2025, 17:30 Uhr 

- Verleihung Fr 05.12.2025, 17:00 Uhr 

 

o Weihnachtsfeier des Seniorentreffs 

Dienstag, der 9. Dezember 2025, ca 14:00 - 17:00 Uhr in der Stadthalle 

 
o Die Jubiläen 55 Jahre Seniorentreff und 40 Jahre Seniorenrat sollen in ei-

ner eigenen Veranstaltung oder im Rahmen der Weihnachtsfeier gewür-

digt werden. 

 

 

TOP 6  

 

Verschiedenes  

Herr Spelkus berichtet von einem Technik-Koffer, den er gerne vorstellen wür-

de. Es handelt sich dabei um einen Koffer mit Hilfsmitteln für älteren Menschen 

und Menschen Einschränkungen. Frau Kaczmarek-Kolb und Frau Keiner schla-

gen vor, den Technik-Koffer in der gemeinsamen Sitzung des Seniorenrates 

und des Inklusionsbeirates vorzustellen.  

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt Herr Wagner 

um 15:20 Uhr die Sitzung.  

 

 

Für das Protokoll: 

Seniorenbüro der Stadt Wetzlar 

 

 

Gez.          

Manfred Wagner 

Oberbürgermeister 

 

Anlagen: 

 

- Teilnehmerliste 
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Anwesenheitsliste  

Magistrat  

 

 Oberbürgermeister Manfred Wagner  

 Bärbel Keiner  

 

Stadtverordnete  

 
 Andrea Lich-Brand  

 Matthias Hundertmark  

 Krimhilde Tacke  

 Irene Müller-Rein  

 

Sachkundige Einwohner  

 
 Jens-Uwe Möglich  

 Karl-Ludwig Kreuzburg  

 Mischa Spelkus  

 Herta Virnich  

 Ursula Fischer  

 Thomas Willführ  

 Herbert Eßer  

 Heidemarie Koster  

 

Stabsstelle Vielfalt und sozialer Zusammenhalt  

 

 Anna Kaczmarek-Kolb  

 

Seniorenbüro 

 

 Michael Schott  

 Katrin Schwarz  

 

Entschuldigt ordentliches Mitglied  

 Andrea Volk  

 Renate Pfeiffer-Scherf  

 Sieglinde Schaub  

 Herbert Funke  

 Ines Götze  

 

Entschuldigt stellvertretendes Mitglied  

 Timo Kleinhans  

Gäste  

 Christa Treiber 
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